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Bibliothek des DAV
Praterinsel 5, 80538 München, 
Tel.: 089/21 12 24-23, Fax: 089/21 12 24-70, 
Internet: www.alpenverein.de, E-Mail: bibliothek@alpenverein.de

Öffnungszeiten: Di. 13.00 – 17.00 Uhr, Do. 13.00 – 19.00 Uhr

Als Mitglied des DAV können Sie aktuelle Neuerscheinungen und
andere Medien auch in der Bibliothek auf der Praterinsel einsehen
oder kostenlos ausleihen. Bitte geben Sie bei einer Bestellung die
Bibliothekssignatur an! Auswärtige Mitglieder erhalten Titel auch per
Fernleihe. Die Bibliothek benötigt hierzu eine Kopie des DAV-Mit-
gliedsausweises. Die gewünschten Titel oder die Literatur zu einem
bestimmten Thema werden per Post zugeschickt.
Für Interessenten antiquarischer Literatur erscheint regelmäßig eine
Antiquariatsliste mit alpiner Literatur. Reiseführer, Bildbände, Erlebnis-
berichte, Festschriften gehören zum Angebot. Sie erhalten die Liste im
Internet unter www.alpenverein.de oder per Post.

Alpines Museum

Sonderausstellung

Faszination Himalaya. Forscher, Bergsteiger und Abenteurer 
erzählen. Eine Ausstellung zum hundertjährigen Jubiläum der
Bibliothek des Deutschen Alpenvereins.

Die exotische und abenteuerliche Welt
des Himalaya übt schon lange einen 
besonderen Reiz auf die westliche Welt
aus. Die Ausstellung geht den Ursachen
dieser Faszination nach, indem sie bei-
spielhaft zwölf Berichte vom Himalaya
vorstellt. Sie schlägt dabei einen Bogen
von den frühen Forschern Mitte des 19.
Jahrhunderts über Reiseromane um die
Jahrhundertwende, die legendäre
Eroberung der Achttausender bis hin
zum Massentourismus und Schwierig-
keitsalpinismus heute.Fotografien, Reise-
aquarelle, Dokumente und Objekte geben Auskunft über Entstehung
und Wirkungsgeschichte. An Hörstationen, die die Bergsteigerredaktion
des Bayerischen Rundfunks produzierte, werden die Bücher in Aus-
schnitten vorgelesen und mit Interviews und Originaltönen kommentiert.
Bis 16. März 2003

Führungen

Durch die Sonderausstellung „Faszination Himalaya.“: 
Do, 14. November, 18 Uhr; Sa, 28. Dezember, 14 Uhr
Durch die Dauerausstellung „Die Geschichte des Alpinismus“:
Sa, 30. November, 14 Uhr; Do, 12. Dezember, 18 Uhr

Veranstaltung

In Zusammenarbeit mit den Sektionen München und Oberland.
Ogre – Mythos, Traum und Wirklichkeit. Eine Dia-Show von Thomas
Huber. Anläßlich der Erscheinung seines neuen Buches berichtet
Extremkletterer Thomas Huber über die Besteigung des Ogre – die 
ultimative Herausforderung der Kletterszene. 
Freitag, 29. November, 19.30 Uhr, Carl-Orff-Saal im Gasteig. 
17.30 Uhr Umtrunk in der Ausstellung „Faszination Himalaya“ im
Alpinen Museum. Thomas Huber ist anwesend und signiert sein 
neues Buch.

Kinder im Alpinen Museum

Im Land der Berge und Zwerge. Märchenstunde für die Kleinen
Beim Zwergen-ABC im Alpinen Museum erzählt euch die Märchenfee
von den Wichten, die in Höhlen, Spalten und unter der Erde hausen.
Mit Pinsel und Farbe macht ihr anschließend die Zwerge auf dem
Papier lebendig. Sonntag, 17. November, 11 Uhr. Für Kinder von 4-7
Jahren.
Mit Kocher, Zelt und Klettergurt. Expeditionen im Hochgebirge.
Im Alpinen Museum könnt ihr ein spannendes Expeditionsspiel gestal-
ten. Denn Expeditionen ins Hochgebirge sind ein großes Abenteuer!
Überall lauern Gefahren wie Gletscherspalten und Schneeblindheit.
Freitag, 6. Dezember, 14 Uhr.
Isarkiesel. Eine Entdeckungsreise in die geologische Geschichte der
Isar. Am Isarufer sammelt Ihr viele bunte Kiesel und erforscht sie mit
Hammer und Lupe. Im Museum erfahrt ihr Spannendes über die
Entstehung und Erforschung der Alpen. Freitag, 29. November, 14 Uhr.
Für Kinder von 8-12 Jahren.
Mit dem Yeti im Himalaya. Vorlesestunde für Klein und Groß zur
Sonderausstellung. Die höchsten Gebirge der Welt befinden sich im
Himalaya. Dort lebt der zottelige Yeti, ein riesiger Schneemensch. Von
ihm berichten Tim und Struppi, die ein außergewöhnliches Berg-
Abenteuer in Tibet erlebten... Diese und so manche andere Geschichte
vom Dach der Welt wird Euch die Märchenfee erzählen. Sonntags, 
8. und 15. Dezember, jeweils 11 und 12.30 Uhr. Kostenlos
Kinderführung. Von Bergsteigern, Gipfelstürmern und Naturschützern
– Die Entdeckung der Alpen. Die Führung kann von Kindergruppen und
Schulklassen (ab 1. Schuljahr) gebucht werden.

Gruppen können die Kinderveranstaltungen zu gesonderten Terminen
buchen. Gerne bieten wir die Kurse auch für Kindergeburtstage an.
Eine telefonische Anmeldung ist unbedingt erforderlich!

Information und Anmeldung

Alpines Museum des Deutschen Alpenvereins, Praterinsel 5,
80538 München, Tel. 089/21 12 24 – 0, Fax: 089/21 12 24-40
E-mail: alpines-museum@alpenverein.de
Internet: www.alpines-museum.de

Öffnungszeiten: Di bis Fr 13–18 Uhr, Sa und So 11–18 Uhr.
Geschlossen am 24., 25., 31. Dezember 2002 und 1. Januar 2003.
Führungen und die Angebote für Kinder nach Vereinbarung auch
vormittags möglich.

Im Oktober 2002 ist die Biblio-
thek des Deutschen Alpenver-
eins hundert  Jahre alt gewor-
den. Gefeiert wurde das runde
Jubiläum am 9. Oktober in den
Räumen des Alpinen Museums
im Beisein von über 200 Gästen.
Alpine Publikationen entstanden
parallel zur Erschließung und
Erforschung der Alpen und an-
derer Hochgebirge der Erde.

Diese zu sammeln war Ziel und
Aufgabe der neu zu gründenden
Bibliothek. Die zentrale Biblio-
thek für alle Mitglieder des Deut-
schen Alpenvereins wurde durch
die großzügige Stiftung von über
5.000 Bänden des Asienforschers
Willi Rickmer Rickmers ermög-
licht. Sammlungsschwerpunkt
bildete die „turistische Literatur,
welche alles umfasst,was für den

JUBILÄUM

100 Jahre Bibliothek des DAV
Bergsteiger behufs verständnis-
voller Bereisung der Alpen und
auch anderer Hochgebirge von
praktischem Wert und Nutzen
ist“.
Bis zum Zweiten Weltkrieg hatte
sich die „Alpenvereinsbücherei“
zum führenden wissenschaftli-
chen Spezialinstitut entwickelt -
mit 60.000 Bände und 6.800
Karten im Bestand.Zerstört wur-

de dies fast alles bei einem Bom-
benangriff im Oktober 1943.
Unter großem finanziellem und
personellem Einsatz begann in
den fünfziger Jahren der Wieder-
aufbau. Spenden von Sektionen,
Käufe aus Nachlässen und
Tausch mit anderen Vereinen er-
möglichten einen erneuten Be-
ginn.
Heute besitzt die Bibliothek

70.000 Bände und 5.000 Karten.
Besonderen Wert wird auf die
Erschließung und Vermittlung
der Bestände gelegt.Für die elek-
tronische Bibliotheksdatei soll
noch in diesem Jahr ein Bestell-
service via Internet möglich
werden. Eine Expeditionsdaten-
bank und eine alpine Aufsatzda-
tenbank bieten besondere Re-
cherchemöglichkeiten vor Ort.
DAV-Mitgliedern, die nicht im
Großraum München wohnen,
bietet die Bibliothek einen Fern-
leihservice.
Das Jubiläumsjahr begleitet bis
16.März 2003 die Ausstellung im
Alpinen Museum zum Thema
„Himalaya. Faszination im Spie-
gel der Medien“. Bücher der
Bibliothek vermitteln das facet-
tenreiche Bild des Himalaya in
den letzten 150 Jahren. keFo
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Willi Rickmer Rickmers 
(1873-1965) ermöglichte mit der
Stiftung seiner umfangreichen
Bibliothek die Gründung der
Alpenvereinsbücherei.

Seine Bücher wurden ver-
schlungen. Gespannt verfolgten
Hunderttausende Leser die un-
vorstellbaren Abenteuer des Asi-
enforschers Dr. Wilhelm Filch-
ner. Auch in den Bücherschrän-
ken Bergbegeisterter standen
seine Reiseberichte. Gebildete
interessierten sich eben anfangs
des 20. Jahrhunderts ungemein
für die Erforschung der Erde.Aus
solcher Strömung erwuchs an-
schließend überdies eine breite-
re Neugier an Bergsteigerexpedi-
tionen.
Wer war dieser Filchner? 1877 in
München geboren, wuchs der
junge Wildling dort zwischen
berühmten Malern und Literaten
auf.Auch er wollte Künstler wer-
den,doch steckte man ihn in die
Kadettenanstalt. Sport, Feld-
dienst, Geländespiel – das gefiel
ihm! Als bayerischer Leutnant er-
hielt er anno 1900 längeren Ur-
laub. Mit 300 Goldmark in der
Tasche führte er allein einen sen-
sationellen „Ritt über den Pamir“
aus. Filchner: „Ich konnte mei-
nen Weg nicht verfehlen, Kada-
ver und Gerippe säumten den
Weg“.Nach der Rückkehr lernte
Filchner Sprachen und stürzte
sich auf Vermessung und Karto-
grafie. Gleich auf seiner ersten,
mit zusammengebetteltem Geld
unternommener Tibetexpediti-
on 1903/05 gelangen exakte
Routenaufnahmen und erdmag-
netische Messreihen. Von der
Presse schon totgesagt, entrann
der als Pilger Verkleidete wirk-
lich nur knapp dem Tod. Filch-
ner: „Totgesagte leben länger!“
Der Lebensweg des kühnen,wil-
lensstarken Forschers weist un-
glaubliche Höhen und Tiefen
auf. „Deutsche Antarktische Ex-
pedition 1911/12“ ins Weddell-
meer; große Tibet-Expedition
1926/28; Tartarei-Expedition
1934/38 mit übler Gefangen-
schaft; im verschlossenen Nepal
Abrundung der erdmagneti-
schen Messungen – das sind her-
ausragende Stationen eines For-
scherlebens! Filchners 27 Bü-
cher berichten darüber.

Möglich wurden diese
Erfolge trotz aller Tief-
schläge durch ein fast
sprichwörtliches Glück.
Zudem gewann Filch-
ners offene Art, sein
Einfühlen in andere Völ-
ker, überall Freunde.
Ohne fremde Hilfe, wie
die der britischen Dip-
lomatie, wäre er sonst
gescheitert.Ausbleiben-
den amtlichen Beistand
von deutscher Seite hat
er nie verwunden. So
zog er 1948, statt nach
Deutschland,aus Indien
nach Zürich, wo er
1957 verstarb.
Wenn angloamerikani-
sche Quellen ihn heute
fälschlich als Schweizer bezeich-
nen, spricht dies für die Wert-
schätzung des Forschers im Aus-
land.
In seinen Büchern für das Publi-
kum beweist Filchner hohes
Erzählertalent. Diese Reisebe-
richte gleichen Abenteuerroma-
nen,nur sind sie voll Humor und
Selbstironie. Wie beispielsweise
Filchners weitestverbreitetes
Werk „Om mani padme hum“.
Wer sich von dessen buchkünst-
lerischem Ganzleinenumschlag
verführen lässt, der liest den in

KOSTBARKEITEN DER ALPINEN BUCHGESCHICHTE

„Om mani padme hum“ – totgesagt in Innerasien

27 Auflagen erschienenen „Klas-
siker“der Tibetexpedition1926/
28 gewiss in einem Zug. Auch
heute noch! Totgesagte bleiben
eben länger lebendig.
Zeitgenosse Sven Anders Hedin
veröffentlichte 1909 sein drei-
bändiges Werk „Transhimalaja“
über seine strapaziöse, mehr-
jährige Tibetdurchquerung. Der
Titel ist Teil der Ausstellung
„Faszination Himalaya“, die das
hundertjährige Jubiläum der
Bibliothek des Deutschen Alpen-
vereins begleitet. pg
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